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Große Erfolge im Weſten
Friſche franzöſiſche Kräfte nach erbitterten Kämpfen zurückgeſchlagen Die vierte feindliche Stellung bei Mery durch
ſtoßen Der Feind auf die Aronde zurückgeworfen Die Matz überſchritten Bis Antheuil und KRibecrourt

vorgeörungen Die Gefangenenzahl hat ſich ſrit 27 Mai
WTB Großes Hauptquartier 11 Juni

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

Die tagsüber mähige Gefechtstätigkeit lebte nur beiderſeits
der Somme auf Nach ſtarker Feuerſteigerung griff der Feind am
Abend zwiſchen Ancre und Somme an Oertlicher Einbruch des
Feindes an der Straße Corbie Bray wurde durch Gegenſtoß zum
Stehen gebracht Vor der übrigen Front brach der Angriff blutig
zuſammen

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz

Jn zwei Kampftagen hat der Angriff der Armee des Generals
von Hutier zu dem beabſichtigten Erfolge geführt und uns in den
Beſitz des Höhengeländes ſüdweſtlich von Noyon gebracht Der
Stoß traf einen auf unſeren Angriff vorbereiteten tief gegliederten
Feind in ſtärkſter Stellung Die franzöſiſchen Diviſionen konnten

Amfall des

trotzdem der ungeſtümen Angriffskraft unſerer Truppen nicht
widerſtehen Auch die zu einheitlichen Gegencngriffen herange
führten Diviſionen der franzöſiſchen Heeresreſerve wurden geſtern
in erbitterten Kämpfen zurückseſchlagen

Auf rechtem Angriffsflügel behaupteten Truppen des

Genertls von Oetinger die ſüdlich von Aſſainvillers genom
menen feindlichen Linien gegen heflige Angriffe

Die Truppen des Generals von Webern ſtehen im
Kampf bei Courcelles und Mery Beiderſeits der groß a
Straße Roye Eſtrées St Donis eroberten ſie den Höhenrücken
öſtlich von Mery durchſtießen die vierte feindliche Stellung
und warfen den Feind auf die Aronde zurück

Trotz zäher feindlicher Gegenwehr erkämpften ſich die
Truppen des Generals von Schoeler den Uebergang über die
Matz Nach Erſtürmung der Höhe von Marquegliſe und des
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Fentrums
Stürmiſche Weiterberatung der Wahlrechtsſrage im preußiſchen Abgeordnetenhauſe Pachnicke

gegen den Kompromißſchwindel der konſervativen Reaktion Was tut die Regferung
Eigener drahtlicher Parlamentsbericht der Saale Zeitung

Berlin 11 Juni
Präſident Graf SchwerinLöwitz eröffnet die Sitzung um

11,20 Uhr Zur Beratung ſteht die vierte Leſung der Wahl
rechtsreform Nach einer Vereinbarung findet zunächſt eine
allgemeine Beſprechung ſtatt an die ſich die Einzebberatung
der Vorlagen ſchließen ſoll Es folgt dann die Einzelberatung
der Herrenhaus Vorlage und darauf die Einzelberatung des
Verfaſſungsgeſetzes und ſchließlich eine Geſamtabſtimmung
über r drei Geſetze in einer Abſtimmung

ie

allgemeine Ausſprache
leitet der Abg v Heydebrandt ein Er ſagt Jch habe nur
eine ganz kurze Erklärung abzugeben meine politichen
Freunde werden für die vorliegenden Kompromißverhand
lungen ſtimmen

Abg Dr Porſch Zentr Der geſtrige Tag hat eine ganz
anerwartete Wendung gebracht Die Parteien die die Mehr
ſtimmenanträge eingebracht haben ſind bereit für unſere
Sicherungsanträge zu ſimmen Das hat meine Freunde

in cine außerordentlich ſchwierige Situation
gebracht Hört hört links Wir haben wiederholt be
tont welchen Wert wir auf dieſe kulturellen Sicherungen
legen falls das gleiche Wahlrecht angenommen wird Mit
Rückſicht auf dieſe Vereitwilligkeit wird derjenige Teil meiner
Freunde der ſeine endgültige Stellungnahme von dem Ver
laufe der ganzen Beratung abhängig gemacht hat mit Rück
ſicht weiter darauf daß die Fortſchrittliche Volkspartei und
die Sozialdemokraten die Sicherungsanträge glatt abgelehnt
haben und im Hinblick auf die Gründe welche dafür von
der Preſſe vorgebracht worden ſind für den Kompromißantrag
eintreten Stürmiſches Hört hört links Hirſch Berlin
Freunde des gleichen Wahlrechts Zuweiſellos iſt es außer
ordentlich wertvoll wenn die Sicherungsanträge in das Ge
ſetz aufgenommen werden Dauernden Wert gewinnen dieſe
Sicherungen aber erſt wenn es gelingt

mit der Regierung zu einem Einvernehmen
zu gelangen Jn der Hoffnung daß das geſchieht und um dem
Ausdruck zu geben werde ich und werden meine übrigen Freunde
für die Wiederherſtellung des S 3 der Regierungsoorlage ſtimmen

Bravo links Diejenigen meiner Freunde welche ſich auf den
Voden des Zentrumsantrages geſtellt haben machen ſich damit die
Cinzelheiten desfelben nicht zu eigen Heiterkeit

Abg Lüdicke Freikonſ Wir ſtimmen dem Kompromißan
trage abſolut zu Beifall rechts

Abg Pachnicke F Vp Ganz ſo kurz wie die Vorredner
kann ich mich nun allerdings nicht ausſprechen Heiterkeit
Man hätte meinen ſollen J uns bei der vierten Leſung
weitere Debatten erſpart bleiben würden Aber die Arbeit
der Mehrheit

fordert die lauteſte und härteſte Kritik
heraus S richtig Monate hindurch haben wir lange
und ausgedehnte Verhandlungen geführt Die Mehrheit
hatte ſich gegen uns auf einen beſtimmten Standpunkt ge
einigt Plötzlich kam nach Abſchluß der Ausſchug Verhandlungen der Untrag Lohmann üderraſchend fur alle Wir
erlebten drei Leſungen von denen wir nicht behaupten
können daß etwa die zweite oder dritte Auflage eine Ver
beſſerung geweſen wäre Sehr richtig links Und nun
nachdem ſie volle vier Wochen Zeit gehabt haben treten Sie
mit einem Kompromiß hervor das uns

T ntransporte z rrud bewaffnete Sekinhen t Ipediten anf den wiſchen n

erſt heute morgen im Korrektur Abzug
überreicht worden iſt Lachen recht Dadurch iſt uns allen
und ich weiß nicht ob nicht mit voller Abſicht die Möglich
keit einer Vorbeſprechung genommen worden Durch dieſe
Aenderung iſt

eine fünfte Leſung erforderlich
und wird vielleicht noch eine ſechſte Leſung erforderlich ſein
Zuruſe links Das iſt ja die Abſicht Wie ängſt ich das

Kompromiß geheim gehalten worden iſt geht daraus her
vor daß innerhalb ſogar der nationalliberalen Partei die
Linke nicht wiſſen durfte was die Rechte tut Und welche
Haltung auch gegenüber der Regierung Höhniſcher Bei
fall rechts Auf die Staatsregierung wird überhaupt keine
Rückſicht genommen Jch

bewundere die Geduld der Regierung
Stürmiſche Zuſtimmung links Lachen rechts Jch be

wundere daß die Regierung immer noch zögert das ent
ſcheidende Wort zu ſprechen das nur lauten kann

Weg mit dieſem Hauſe
Beifall links Jch hoffe daß die Regierung nun wenig

ſtens unverzüglich die
Aufſtellung der neuen Wählerliſten anordnen

wird Mit großem Bedauern hören wird daß ſogar ein Teil
des Zentrums dem Kompromiß zuſtimmen wird Abg Loh
mann Viele Mitglieder des Zentrums ſogar Jch
hoffe noch immer daß auch dieſer Teil ſich der Geſchichte und
der Tradition ſeiner Partei erinnern wird

Vei Schluß der Redaktion ſpricht der Redner weiter

26000 Tonnen verſenkt
Verlin 10 Juni Amtlich Jm Mittelmeereverſenkten unſere U Voote

7 Dampfer
von etwa 26 009 Br T Unter dieſen befanden die
engliſchen bewaffneten Dampfer Combrian King 3601
Br R mit Flugzeugen und der Dampfer Snowdon

Br mit 4900 Tonnen Kohle und 200 Tonnen
Stückgut

er Chef des Admiralſtabs der Marine

Die Maſſenverhaftungen von Deutſchen
in Kmerika

Amſterdam 11 Juni Eigene Drahtnachricht Aus
New York wird zu den Maſſenverhaftungen deutſcher Unter
tanen verichtet daß dieſe no immer fortdauern Wie gleich

h handelt es ſich bei dem unter Anklage geſtell
n

e zu haben Knch wird
n unterſtützt zu haben

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite

auf 75 000 erhöht

VignemontBerges drangen ſie in unaufhaltſamem Angriff
bis Antheuil vor

Das Korpys des Generals Hofmann hat in ſtetem Kampfe
das feindliche Stellungsgewirr auf den Höhen ſüdlich von
Thiescourt durchſtoßen Auf den nach Süden zur Oiſe ab
fallenden Hängen drangen wir bis Ribécourt vor

Die Gefangenenzahl hat ſich auf mehr als 16 090 erhöht
Damit ſteigt die Zahl der von der Hecresgruppe Deutſcher
Kronprinz ſeit dem 27 Mai eingebrachten Gefangenen auf
etwa 75 000

An der Front von der Maas bis Reims iſt die Lage un
verändert Erneute Angriffe des Feindes nordweſtlich von
ChateauThierry brachen verluſtreich zuſammen

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

Kückzug oder Angriff
Die Taltik Heydebrandts

Endlich in elfter Stpyde

das Ei enthüllt das ſie mit peinlichſter Heimlichkeit ausge
brütet hat Erſt in den geſtrigen Abendſtunden haben die
Machthaber der Rechten den Inhalt jenes Antrags bekannt
gegeben den ſie ſälſchlich als Kompromißantrag bezeichnen
Der Antrag iſt in letzter Stunde mitgeteilt worden um
ſeinen reaktionären Jnhalt tunlichſt lange zu verheimlichen
ſowie um Regierung und Parteien überraſchen zu können
Er trägt die Unterſchriften der Herren Lohmann Heyde
brandt Lüdecke alſo auch die des konſervativen Führers
Soll das heißen daß der ungekrönte König vor den ge
krönten König den parlamentariſchen Rückzug antritt Will
der Herr auf Klein Tſchunkawe den Anſchluß an die Rat
geber des Königs nicht verlieren Beide Fragen ſind zu
verneinen Für Herrn v Henydebrandt handelt es ſich gar
nicht um einen parlamentariſchen Rückzug ſondern um
einen Angriff durch den er die ihm läſtige und un
bequeme Regierung zu entwur eln hofft Graf v Hertling
hat in einer perſönlichen Unterredung dem konſervativen
Führer deutlich genug erklärt daß er als erſter Leiter der
Regierung mit dem gleichen Wahlrechte ſteht und fällt
Ueber die Folgen konnte Herr v Heydebrandt alſo nicht im
unklaren ſein wenn er ein Werk ſchuf das niemals als eine
Erfüllung des königlichen Verſprechens angeſehen werden
kann Wenn er trotzdem dieſen Antrag förderte und ihn in
letzter Stunde einbrachte ſo zeigte er damit nur daß er
nackte Miniſterſtürzerei treiben will und daß
er ſich in der Ausübung dieſes Handwerks durch Deutſch
lands Lage nach außen in keiner Weiſe be
einfluſſen läßt Er treibt Machtpolitik nichts als
Machtpolitik Er ſicherte ſich eine Mehrheit mit der er
ſeinen Antrag zur Annahme zu bringen hofft Gelingt die
Annahme woran wenig zu zweifeln iſt dann glaubt Herr
v Heydebrandt daß ſich dann auch das Herrenhaus auf den
Boden der ſo veränderten Vorlage ſtellen wird Damit hat
er die Regierung in die Notlage verſetzt gegen die Mehr
heiten in beiden Häuſern auftreten zu müſſen und unter
dieſen erſchwerten Umſtänden an das Volk zu appellieren
oder aber den Abſchied einzureichen

Nach dieſer Möglichkeit allein ſtrebt der ungekrönte
König von Preußen Nichts liegt ihm ſofern als
die Erlangung eines wirklichen Kompro
miſſes Wenn er ein Kompromiß ehrlich wollte wenn
es ihm an einer Zuſammenarbeit mit der Regierung und
den übrigen Parteien lag dann brauchte er ſeinen Kom
promiß Antrag nicht in größter Heimlichkeit beraten Bei
einem Kompromißantrage ſetzen wir eine gewiſſe
Fühlungnahme mit den übrigen Parteien in erſter Linie
aber mit der Regierung voraus Dieſe Fühlungnahme unter
blieb lediglich deshalb weil ſich Herr v Heydebrandt allein
in der Rolle des Diktators wohl fühlt in der er die Regie
rung zum Veugen unter das von ihm errichtete kaudiniſche
Joch bringen oder zum Rücktritt zwingen will Eine Fühlung
nahme mit der Regierung hatte letzten Endes aber auch
ſchon deshalb keinen Sinn weil Herr v Heydebrand nur
das will was die Regierung ablehnt Die
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ßiſchen Abgeordnetenhauſes die Schleler fallen laſſen und

a



Regierung Hertling Payer Friedberg hat eine jede Ver
quickung des gleichen Wahlrechts mit Beſtimmungen die
plutokratiſchen Charakter tragen aufs ſchärfſte abgelehnt
Die Reaktion kümmert ſich nicht darum Sie will es auf
das Biegen oder Brechen ankommen laſſen

An der BVeurteilung darüber daß es ſich hier um einen
Angriff Heydebandts gegen die Regierung handelt kann auch
nichts dadurch geändert werden daß der geſtellte Gewalt
antrag in erſter Linie die Unterſchrift des Abgeordneten
Lohmann trägt Dieſer nationalliberale Parlamentarier
der merkwürdigerweiſe immer noch Vorſitzender der national
liberalen Fraktion des Abgeordnetenhauſes iſt ſtellt für den
konſervatiden Führer nur das Aushängeſchild dar Jndem
er Herrn De Lohmann den Vortritt läßt ſchiebt er der
nationalliberalen Partei zu einem weſent
lichen Teile die Verantwortung für die
Folgen zu die ſich aus der Annahme des Antrags er
geben er gibt ſich in der Oeffentlichkeit den Anſchein als
eb er zur Erlangung eines Kompromiſſes aufrichtige Kon
zeſſionen gemacht hätte und er ſucht den rechten Flügel der
Nationalliberalen noch feſter an ſeine Partei zu ketten Wir
fragen uns vergeblich Was werden die Nationalliberalen
zu dieſem Treiben der Konſervativen und zu der Haltung
ihres Fraktionsvorſitzenden ſagen Herr Dr
Lohmann hält es für nicht taktlos Geſchäfte mit dem kon
fervativen und dem freikonſervativen Führer hinter ver
ſchloſſenen Türen zu machen die ſich gegen ſeine
eigenen Parteifreunde deren Repräſentant er
ſein ſoll richten er hält es für korrekt die Geheimnistuerei
auch gegenüber ſeinen eigenen Parteifreunden zu treiben und
dieſe im Dunkeln zu laſſen ohne Verſtändnis dafür zu be
ſitzen daß er bei einen ſolchen Verhalten ſein Amt als
Fraktionsvorſitzender niederlegen muß Die national
liberale Mehrheit hat auf dieſe Weiſe einen
Gegner zum Vorſitzenden Das iſt ein Zuſtand
wie er auch in der parlamentariſchen Geſchichte Preußens
noch nicht erreicht wurde Die Rationalliberalen tragen
durch ihren Auseinanderfall in zwei faſt gleichſtarke Teile
einen guten Teil der Verantwortung für die gegenwärtigen
Zuſtände Sie erhöhen das Maß von Verantwortung aber
noch erheblich wenn ſie dem Treiben ihres gegneriſchen
Fraktionsvorſitzenden tatenlos zuſchauen

Herr v Heydebrandt will das gleiche Wahlrecht Fall
bringen und er verfolgt dabei das größere Ziel des Sturzes
der ihm unbequemen Regierung Um dieſes größeren Zieles
willen kann der Wunſch nicht lebhaft genug ſein daß ſich
wenigſtens die Reihen des Zentrums ſchließen und die Rechte
nicht erneut Zuzug aus den Reihen dieſer Partei erhält die
den Kanzler ſtellte der da geſtürzt werden ſoll Die Mit
läufer der konſervativen Regktion treten nicht nur für den
vermeintlichen Kompromißantrag ein ſie unterſtützen
auch die weiter zielenden Pläne Heyde
brandts Wenn dieſer Gedanke Beachtung finden würde
überlegt ſich der eine oder andere Mitläufer vielleicht noch
ſeine Abſtimmung Aber wer glaubt noch daran daß Herr
v Herdebrandt nicht auch den heutigen Tag mit einem Er

Diete befchliece O Hn

Die writeren Wahtrechtsanträge

ver Fraktion hat den Antrageingebracht den Paragraphen 2 der Regierungsvorlage
das gleiche Wahlrecht wieder herzuſtellen

Desgleichen hat der linke Flügel der Nationallibe
ralen die Mehrheit einen Antrag Lnuens geſtellt folgenden
Paragraphen einzufügen Jeder Wähler hat eine Stimme

Das Zentrum hat ſeine Sicherungsanträge erneuert
Jm Paragraphen 10 ſoll das paſſtive Wahlrecht von 20 auf
25 Jahre herabgeſetzt werden Jn Paragraph 24 ſoll die
Vefſtimmung daß a u nwohner ein Abgeordneter
entfalle in 150 060 wohner geändert werden Folgende
Wahlkeeiſe werden zu je einem Wahlkreiſe verbunden in
denſelben findet die Wahl der Abgeordneten nach Verhältnis
vahl ſtatt Stadt Beelin Potsdam Arensburg Düſſeworf

Der Zweck der Reiſe Burians
W TB Wien 10 Juni Die Neue Freie gre ver

öffentlicht eine Unterredung mit dem Miniſter des Aeußern
Hrafen BVurian über deſſen bevorſtehende Berliner Reiſe
Der Miniſter ſagte Die Unterhandlungen zielen bekanntlich
auf eine Vertiefung des Bündniſſes in politiſcher wirtſchaft
licher und militäriſcher Bedeutung ab Einzecheiten ier
über laſſen ſich zurzeit noch nicht geben da es eben die Auf
gabe der Beratungen ſein wird die Grundlinien der Verein
barung zu ſchaffen und deren Einzelheiten feſtzuſtellen Daß
die Verhandlungen von dem Gedanken einer vollen Parität
geleitet ſein werden iſt wohl nicht beſonders hervorzuheben
Auf die Frage ob die Abſicht beſtehe analoge Verhandlungen
auch mit Bulgarien und der Türkei einzuleiten entgegnete
der Miniſter daß Beſchlüſſe hierüber noch nicht gefaßt ſeien
Das im Kriege geſchaffene Bündnis mit dieſen beiden
Mächten ſagte er hat ſich nicht nur militäriſch bewährt
ſondern hat auch den ſonſtigen Intereſſen der Völker in jeder
Beziehung gedient ſo daß allſeits der Wunſch beſteht die
engeren Beziehungen u dieſen beiden Verbündeten auch nach
dem Kriege beizubehalten

Bezüglich der Tagung der Delegationen erklärte Graf
Burian er wünſche lebhaft daß ein baldiger Zuſammentritt
der Delegationen ermöglicht werde doch hänge die Erfüllung
dieſes Wunſches nicht von ihm allein ab

Ueber die Ernährungeiros ſagte der Miniſter die ärgſte
Zeit haben wir überwunden Wir hoffen auch eine gute und
eilweiſe ſehr gute Ernte zu erreichen

Das tſchechiſchſlovakiſche Abenteuer im
Oſten

WTB Wien 10 Juni Die Blätter berichten aus Kiew
der bereits gemeldeten Entwaffnung der tſchechiſch
kiſchen Aufrührer in Rußland werden noch folgende

Einzelheiten bekannt die die ganze Vorgeſchichte und den
Berlauf des tſchechiſch ſlowakiſchen Abenteuers beleuchten
Die ſache des über Meoskan Kriegszuſtandesbildete das Auftreten der Tſchechi Slowaken ſe er
hielten im März d J von den Kommiſſaren die Erlaubnis

Nach der zweiten Rede des Reichsſchatzſekretärs im Haupt
folgten weitere Redner der rteien Es ſprach

zunächſt
Abg Warmuth S Fr Wir halten grundſätzlich daran

ſt daß die direkten Steuern den Einzelſtgaten vorzubehalten
nd un ßen es deshalb daß die Reichsregierung ſich

gegen eine Reichsbeſteuerung der reinen Einkommen gewehrt
hat Mit einer Beſteuerung der Mehreinkommen ſind wir
einverſtanden bedauern nur daß man die Kriegsgewinnler
nicht noch beſonders faſſen kann Auch wir wünſchen für
a Steuergerichtshof die Zuſtändigkeit für alle Steuer
ragen

Abg Lieſching Vp Die Erklärungen des Reichsſchatz
ſekretärs können

eine Grundlage bilden
für eine Geſetzgebung die den allgemeinen Anſchauungen
mehr entſpricht als die Regierungsvorlage Wir müſſen ſchon
jetzt daran gehen das Anwachſen der Verſchuldung herab
zumindern durch geeignete Steuervorlagen Da die Reichs
regierung ſich gegen eine Reichseinkommenſteuer gewehrt hat
müſſen die beiden anderen Steuerquellen des Kompromiß
antrags ausreichend anusgenutzt werden Der Steuergerichts
hof darf nicht erſt kommen wenn die große Finanzreform
kommt er muß ſchon vorher in Kraft treten Er ſoll nicht
nur Reviſionsinſtanz ſein ſondern auch materielle Ent
ſcheidungen treffen können Für eine Gleichartigkeit der
Steuerveranlagung müſſen ausreichende Sicherheiten ge
ſchaffen werden

Abg Dr Streſemann nIl Jch erkenne das Entgegen
kommen der Regierung an gleichwohl wird es uns ſchwer
auf die ſtenerliche Erfaſſung der Einkommen ſelbſt zu ver
zichten Die

Mehreinkommen werden ſehr ſcharf angefaßt
die großen gleich gebliebenen Einkommen aber bleiben vom
Reiche aus ſteuerfrei Für den Augenblick wollen wir uns
damit aber zufrieden geben was nicht einen endaültigen
Verzicht auf eine Reichseinkommenſteuer bedeutet Bei aller
Anerkennung der ſchwierigen Lage der Einzelſtaaten müſſen
wir an einer Beſteuerung der größeren Einkommen auch durch
das Reich feſthalten Ob die Mehreinkommensſteuer den
erwarteten Ertrag bringen wird kann heute niemand ſagen
Fraglich kann auch ſein ob es richtig iſt die Grenſe bei der
die Vermögensſteuer beginnt zu hoch zu ſetzen Man ſollte
da Unterſcheidungen treffen nach dem Geſamteinkommen
eines Steuerpflichtigen Den im Antrage des Grafen Weſtarp
empfohlenen Weg können wir gegenwärtig nicht beſchreiten
Auch wir wünſchen die indirekten Steuern ſo zu geſtalten
daß der erhoffte Geſamtbetrag herauskommt

zugehen Längs der ſibiriſchen Hauptbahnlinie ſetzten ſie ſich
nachher an vielen Punkten feſt und brachten h Orte
in ihre Gewalt Sie verſuchten ferner ſich auch der Städte
Tſcheljabinſkti Penſa und Rufafewka nördlich von Penſa
ſowie Sangara und Szyran zu bemächtigen und agitierten
gegen die Sowjet Regierung Dieſe befahl hierauf die Ent
waffnung der Tſchechiſch Slowaken und ſammelte ſtärkere
Streitkräfte im Raume von Penſa und Ruſajewka Ueber
3000 bewaffnete tſchechiſch ſlowakiſche Truppen hatten Penſa
beſetzt ſie wurden von den SowjetTruppen in zweitägigem
Kampfe hinausgeworfen Die Tſchechiſch Slowaken beab
fichtinten angeblich auf der Bahn gegen Sanara vorzugehen
Ueber dieſe Stadt wurde ebenfalls der Kriegszuſtand ver
hängt Jm ganzen ſcheinen dort gegen 12000 Tſchechiſch
Slowaken geſtanden zu haben die den letzten Meldungen
zufolge ſich nun unterwarfen

Das deutſche Fiel
Berlin 10 Juni Der Heeresausſchuß in Paris hat den

Beſchluß gefaßt den Generalen die die kopfloſe Flucht der
Trümmer der an der Aisne geſchlagenen Entente
diviſionen mühſam zum Stehen brachten den Dänk des
Vaterlandes auszuſprechen daß ſie den Vormarſch der
Deutſchen auf Paris verhindert hätten Dieſer Beſchluß
entſpringt aus der dringenden Notwendigkeit dem Jn und
Auslande gegenüber den tiefen Eindruck den die ſchwere
Niederlage der Entente in der ganzen Welt gemacht hat
zu verwiſchen Er ſoll die Kataſtrophe nach Möglichkeit be
ſchönigen Gleichzeitig verfolgt er noch einen anderen Zweck
Nach altem Muſter werden der deutſchen Heeresleitung da
mit Ziele untergeſchoben die zu erreichen niemals in ihrer
Abſicht gelegen hat Seit Beginn des Krieges handelt es
ſich ſür Deutſchland nur darum

die feindlichen Armeen zu vernichten
und damit den Kriegswillen der Gegner zu brechen An
welcher Stelle dies geſchieht iſt völlig gleichgültig Die Er
oeberung feindlicher Städte oder beſtimmter Gebiete war ſtets

nur Folge niemals aber Ziel deutſcher aMaßnahmen Der ganze Vorgang zeigt zu welchen Mitteln
die ſchwerbedrängte franzöſiſche Regierung greifen muß um
unter Verſchleierung unanfechtbarer Tatſachen den hart
geprüften Ententevölkern Sand in die Augen
zu ſtreuen und die ſchwer erſchütterte Stimmung im Lande
und an der Front vor weiterem Riedergange zu bewahren

Die hervorragenden Leiſtungen unſerer
Luftſtreitkräſte

Im Mai 830450 Kg Bomben auf feinöliſchrs
Berlin 10 Juni Die Tätigkeit unſerer Luftſtreitkräfte

an der Weſtfront war in den letzten Tagen wieder ſehr rege
Weit vor re Fernerkundung ergab wichtige Feſt
ſtelungen über die Maßnahmen des Feindes die durch den
ſiegreichen deutſchen Vormarſch anf die Marne erzwungen

gen aus ihrem Flughafen ſo lange Ma
ng bis unſere Infanterie den Flughafen er

ſtürmte

wurden An der Schlachtfront griffen unſere Flugſtreit e
wiederum unermüdlich in den Kampf ein Eine Schlacht
ſtaſfel verhinderte den Abflug von fünf franzöſiſchen J

Der Kampf um die Beſitzſteuern
Die weiteren Vsrhandlungen des Hauptausſchuſſes die Reöner der Parteien zu den ZFugeſtänöniſſen

des Grafen von Roedern Der Sitz des Reichsſteuergerichtshofes
Abg Graf Weſtarp konſ Der Wehreinkommenſteuer

ſtimmen wir grundſätzlich zu nur wünſchen wir daß das nicht
auf Kriegsgewinnen beruhende Mehreinkommen geſchont
wird mag die Unterſcheidung auch noch ſo ſchwer ſein Bei
der

Veranl land wirtſchaftlicher und rblicheradwng Betriebe gewe
ohne geregelte Buchführung muß berüchſichtigt werden daß
der Vermehrung der Einnahme eine Verſchlechterung des Jn
ventars erſteht ſo daß in Wirklichkeit vielleicht gar
kein Mehreinkommen vorhanden iſt Die einmalige Ver
mögensabgabe iſt ein bedenklicher Schritt wir geraten immer
mehr auf die ſchiefe Bahn Vei der Mindeſtgrenze darf man
nicht zu weit heraufgehen damit der Kreis der Betroffenen
nicht gar zu klein wird Jm übrigen geben wir den Weg den
Beſitz über die Einzelſtaaten heranzuziehen noch nicht frei
Die etatsmäßige formale Deckung macht den großen Betrag
von 1200 Millionen aus Beſitzſteuern nicht erſforderlich denn
eine tatſächliche Deckung wird auch mit ihm nicht erreicht
Trotzdem ſind wir bereit dieſen Betrag durch Umlage auf
die Bundesſtaaten aus dem Beſitz herauszugiehen Ein ge
eigneter Maßſtab wird ſich finden laſſen und den Bundes
ſtaaten bleibt dann die geſetzgeberiſche Selbſtändigkeit Ge
gen den Reichsſteuergerichtshof wollen wir keine Bedenken
erheben Die Reichsbevollmächtigten dürfen keine Aufſichts
inſtanz für die Veranlagung zu den einzelſtaatlichen Steuern
werden Die indirekten Steuern in der geforderten Höhe
bewilligen wir und von ihrem Zuſtandekommen hängt unſere
Zuſtimmung zu dem Antrage Gröber ab

Abg Keil Soz ſchließt ſich hinſichtlich des Steuer
gerichtshofes dem Abg Gröber an Jm übrigne können wir
uns nicht u verſtehen daß aus den indirekten Steuern
unter allen Umſtänden der Ertrag in der angeforderten Höhe
herauskommen muß

Abg Dr Pfleger Ztr Eine Reichseinkommenſteuer
würde die Selbſtändigkeit der Bundesſtaaten ſchädigen Der
Reichsſteuergerichtsehef darf nicht nach Berlin kommen wo
die Anhäufung ſo vieler Reichsämter bereits Anſtoß erregt

Reichsſchatzſekretär Graf Roedern Ueber den Sitz des
Reichsſteuergerichtshofes kann heute noch keine beſtimmte Er
klärung abgegeben werden An ſich wäre gar nichts dagegen
einzuwenden den Gerichtshof außerhalb Berlins zu legen

Abg Bernſtein U Soz Die Steueranarchie im Ein
kommen und Erbſchaftsſteuerweſen muß verſchwinden Wo
hin der Steuergerichtshof kommt iſt ganz gleichaültigAbg Waldſtein Vp Wir ſind nach wie vor für die
Erbſchaftsſteuer Aber ſie iſt beim Kompromißantrag nicht
durchzuſetzen

Damit ſchließt die allgemeine Beſprechung Nächſte
Sitzung Dienstag

on
bewaffnet über Wladiwoſtok an die franzöſiſche Front ab Wichtige Bahnknotenpunkte zwiſchen Paris und

unſerer neuen Front wurden täglich mit Vomben be
worfen Paris ſelbſt am 2 Juni angegriffenm at Mai wurde durch unſere Vombengeſchwader die

sher unerreichte Menge von 830 459 Kilogramm Vomben
auf feindliches Gebiet abgeworfen Am 2 Juni verlor der
Gegner in zahlreichen Luftkäümpfen 22 Flugzeuge Leutnant
Löwenhardt und Leutnant Udet errangen ihren 25 Leut
nant Menkhoff ſeinen 39 Luftſieg Wir büßten 10 Flug
zeuge und 2 Feſſelballone ein

Die Fernbeſchießung auf Paris

BVerlin 10 Juni Franzöſiſche Funkſprüche wollen die
Welt glauben machen daß die Veſchießung von Paris durch
die deutſchen Geſchütze und Flugzeuge wirkungslos ſei Durch
zahlreiche Geſangenenausſagen und Briefe an die Gefangenen
wird erneut das Gegenteil beſtätigt Die Pariſer werden
ſolche Nachrichten nicht erfinden um ſie ihren Angehörigen
an die Front zu ſchreiben

Paris iſt mehr wie jede andere Hauptſtadt das Herz desLandes Schon durch die Unregelmäßigkeit der Veſhie dung

und die Ungewißheit traten erhebliche Verkehrs
ſtörungen ein Viele Fabriken ſtanden ſtundenlang ſtill
Daß hierdurch beſonders die Kriegsinduſtrie geſtört und ge
chädigt wurde iſt klar und ergibt ſich von neuem aus den
ngaben der Gefangenen Bei einem ſo hartnäckig in den

Krieg verbiſſenen Lande wie Frankreich das in bald vier
Kriegsjahren ſo ſchwere Niederlagen und Verluſte erlitten
hat ſind Jnduſtrie und Verkehr im weſentlichen auf die

eingeſtellt Und nicht allein der Ge
ſchäftsverkehr in Paris wurde durch die Beſchießung be
ſchränkt und lahmgelegt Während der letzten Groß
kampfhandlungen iſt Paris ein Verkehrsknotenpunkt von er
höhter Bedeutung für Truppenverſchiebungen und Nachſchub
von Heeresbedarf aller Art Durch die Nähe der Haupt
kampffront und dadurch daß dem Feinde wichtige Bahn
verbindungen entriſſen wurden war er ge
zwungen einen erheblichen Teil der militäriſchen Transporte
über Paris zu leiten

Wie die Köln Volksztg aus zuverläſſiler Quelle er
t richteten die Geſchoſſe unſerer weittragenden Fern
geſchüte auch an einzelnen militäriſch wertvollen
Objekten in Paris Schaden an Geſchoſſe ſchlugen z B
auf dem Oſtbahnhofe und dem Bahnhofe St Lazare ein
Auch der Quai Orſay der Juſtizpalaſt die Place de la
Concorde wurden getroffen

Die Verhanölung gegen die Meuterer im
polniſchen Hilfskorps

Marmaroszigeth 8 Juni Wiener k u k K Büro
Heute begann bei der Expoſitur des Felgerichts des 7 Gene
ral Armeekorps in Marmaroszigeth die Hauptverhandlung
egen die Angeklagten des aufgelöſten polniſchen Hilfskorps
ie Anklage lautet auf Verbrechen wider die Kriegsmacht

des Staates begngen in Kriegszeiten ohne Einverſtändnis
mit dem Feinde durch Anſtiftung eines Deſertionskomplotts
Meuterei Empörung Diebſtahl und öffentliche Gewalttätigkeit Einer der auptangetlagten Legions Hauptmann
Kommandant Dr Roman Gerecki erklärte ſich als nicht
chuldig und betonte daß die infolge des BreſtLitowſker
riedensvertrages unter der polniſchen Nation hervor

gerufenen Mißſtimmung wegen der Einverleibung der pol

d J m
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